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Hel"ln Frrtun,i* |

Es i.rit fl ir;lrl rrr vrr hrtil tähfn Frf irn*
sti-mrnung rnnr.lrt, r I r,h bf 113, llfgl tlrs nlcht
'ltral einerr I ar lan Iu;grrfl irührnr tö d0ch
al-l"s mehr orlar nllrlgtf df n Urlrub fntgrgrn-
fj.ebern, frnlll.elt rlF Ufflr.
Und sü werdt:t, thl ln dlrfrt lltftghln rlnlgo
Anregungen, Nar:hrlrrrlrnlrrf lf t Sila lndf rrr
mehr EU dieeom Ihrnt flnllR.
Sas ist natür I i r;h rruuh nlf ht f l1rf t

verschiedene Puralln t lsrhhlltrf loll|ln lg
Hort, der 1. Kro I E I ällI rürlt Uln f lllt hürrn,
und außerdem Ient, lhr dtr lftrtfn lollrn
des {}illi-CIans, h,oä dtr Frnr dtlrrr ltrtl
uohl traurig stlmmon ulrd,
(Anmerkung der Rcdokt,lont lrt 0fllrr htnn,
kann 0i11i-Clon schon lrngr r nlrttnü 1lt
sicher, ob's nicht wladsr von y0rnl 1ü1.
geht. )

Also:

S"hon* 
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Sb't iitt,ntsd

n
F- rfricr,nu vüqiet

\r 1. 
t-tno;
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Feri"on

Tage ohne Terminkalender
Tage, di* nicht verP'lant sind.
Tage, in denen du f4ut hast, dich von

Fessel"n zu Iösen.
Tage, wc du offen bist

für dfe Ssnne, die dieh wärmt,
für die $terne, die dir l.euchten

für die Btrurnre, die für dich bIÜht.
Tage, in denen du mit Gott und den

fienschen eins bist.
Tage, in denen dir klar wird, was leben

heif5t:
CIie kleinen tlinge des Lehens nieht im

6rau des Alltcgs vorsEht{inden z$ lossen!

$rleub

w*itlverdient, - Sonne, Wasser, lr*nlk*n,

üie b{el"t, *teht of fen "

flerrli.ch, [.lrJ.eubsprospeküe zu stttdieren
und sins Reise zu Planen.
Icl'r danke dir f ür den UrLaub '
ffr"r* o daB es ihn gibt.
Leti nrf ch neue Kraf t gevli*nen,
urn *lenach ?u sein.



r ",]/

Für eine Weitre al"Ies gffnr ändsrs snüshsn.
Zeit, haben für dss, wfis ffi&n sctrnn imrner'
snal t un wollte " f'tr*ues ent,* unc{ Alte* t*ie-
derentdecken; andsre l-änder, ander* f*len-
schen kennenlernefi; frei vün Verplich*
tungen * und doeh Slucht auf Zeit. Bei-
der Rückkehr hat sj-eh nichts geändert,
und ich träunte weiter von einer anderen
}{e.l"t.
Ich träume von einer Zeit, in der es
keinen Haß nehr gibt und kein Mißtrauen;
in dBr ürenzzäune überflüssig und SchJ"ag-
bäume Museurnsstüci(e sind; in der keiner
mehr den anderen mit lalorten und Taten
verletzt oder tötet; in der man keine
Außenseiter mehr kennt und keine Ausge-
nutzten, keine *unter die Räder Sekom-
menen" und keine Banechteiligten, weil
die Güter der Erde endlich gerecht ver*
teilt werden; in der nicht, mehr die Uhr
den Flenschen fesselt, sondern Zeit ir;t.
f ilreinander, f ür Sespnäch und Mus i k ,

für Spiel und Spaß; in der dor Mtrtttrt:lt
gelernt hat, mj.t den $chöpf'unr; lrt trtlnr'
lich umzugehen, und wiedt:l- Atrt;r'rr lrttE: t l'zt
für eine blühende Blumu.

Ich träume v0n ei nctrr l) r I

nicht verschlossr'rr "ttrrl
, wrr rl i n lllltleof
wrii I trrntr i:lflnFl-



der vertraut; hro $sn mit- und nicht ge*
geneänender lsbt uncl k*iflen' lt{eid kennt;
ws men sich gegenseitig achtet und sich
umeinander kümmart; wo keiner nach f-,?acht
über den nnderen ctrebt i wü rnsil Fehler
eingeutehen kann und einender verzeiht;
wü die KircFren keine nKunstdenkmSJ"er"
*Snd, ssnderR tlit,telpunkü lebendiger
Seraeinden "

Ich triiums vorn Flenschen, di.e mitei.na*der
teil*n ilrid si*h einand*r mitteilwn kön*
nsn; diq einander ntcht nach l-ei"s?ung
und fteichtum beurtei"3.en; die keine
Löhmende Angst kennen; die $leuea $sgen 3

chne dns Alte u u verteufeln, die end]-ich
*rüder geword*n sind; die sich ouf den
t{eg Jesu einLassen und ihn miteinander
uu gehen vers$chsn.

fch tröume v$n einer Frfelt, die keln
F{ens*h sch*f f en kenn, und doch g1-oube
ich fest aft diesen Trsum - glaube, daß
er ilahn werden kann - durch den üeist
6ot,tes; durch daa üf fnen von Tiiren bei
mir und anderen. Benn dieser üeist und
diese* T{irenöffnen kenn die Erde Reu
maehen.



Wemxe $,sk

ffie$& fu&ffis ".*

"Guten Tag", sFgte der KIeine Frine.
"Guten Tag" , sagte der Fiänd1*r.
Er hendelte rnit höctrs* v*i"rk$amen, durst*
stillenden Fi11en. ['{nn e*irluskt j eSe
l.,!oche eine und spürt überhaupt kei"n Se*
dürf nis mehr su tr,inken "trHarum verknufst dti das?", segte der
Kleine Prinz "

"0as ist eine gr*ße Sei"teropötrni$n', *ngt*
der Händler. "Bie Snchverständigen ha*
ben Serechnufigen angesteI"lt, Msn er*
$part dreiundfunfzig Flinuten in 'dsr
ldoche. "nUnd vlas macht rllsri nrit diesen dreiund-
fünfzig lll*nuten?"
r'$ltan mächt derni-t, w&s man wil"l . . 

"*"t{enn ich drei*rndfÜnf aig Minuten Übrig
hätte't, sogte der Kleine Frj.nz, tttuürde

ich ganu gemächLich utl *inern Brunnen
I nufe:n . . . tt

Antoine de $aj.nt-ExuP&rY

I rIx lrelr lre i ne Z,WIT I

, I i, r r r.tr hab keine Zeit
; , ! .. I tlr rln$h Brisf schli.eflen

.,i i!:itt{. l-lltt,
i rir. drch immer schan unrufen

, i,,rir l.r;ine Zgit
, irriir lrt() je gsrne das Such 1*een
,lrlb keine Zeit



A&ffiwg

ller b{ecker rasselt
früh eufstehen - Zähne

'pHtusnn wasehgnn 88-
zieheri - schrnell frtih-
stücken - die Taeche
pack*n - Autc aus der
Sarage * Farkp}*tz-
suche - s0 eben
pünktli*h im Büro
immer die gleichen
Äkten; immer die glei*
chen KolI.egen; immer
der gl"ei.che Bctriefu
das v*rg*schriebene
Pensum - Essen in der
Kantine * wieder üb*r
Akten sitzen * dle
Kollegen als Serven-
s$gen - das gleiche
ßerede von Autos,
Fußba11, Frauen
pünktlich Fei.erabend
machen - mit dem Auüo
nach Hause - bleierne
Müdigkeit - an. der Tür
die Frau rnit den fteu-
es*en Hiabsbotsehaften
- Abendessen - Fern*
aehen,.zu nichts än*
deram mehr fähig
rechtz*itig zv ffett
gehen - in den nsusn
(411-) Tag schlafen,

ffideEdm
&*$*. gm&sw&*

ein $te*kenpferd
reit*n
Sport *reiben
ein "Flaus der offe*
nen Tür" lraben
Freunde und K*31"e*
gen besuchen
ein Tanzkure mit-
msehen
ins Kino gehen
einE Kinder* oder
Jugendgruppe J-eitec'I
Theeter bes.ucfren
Ahendwanderung ffiBchen
des Ferngel'ien einmal
a bschalten
Gäste einlsden
mal wieder epiel*n
einf,ach xur Ruhe
kommen
ausschLafen
Ssrrnenaufgang miter-
leben
Wiese betracht*n
Baum anschauen
*elbst etrues lt*ter*
*ehnen
sich erholen
Neue* erfahren
Unterwegs *$ein
F aul.enzen
überlegen n wie ich
Butt in den Teges'
ablauf, einbezi.ehen
kann I

Ur}aub . Hens*h-$ein



M
$smi"t fm den Fruri*m sldmr" hei" Fmrienf,rei*
zeäten ke$ne* [-nmgnwmrJ.s mufkemw'f;, gehen
wän hier eierige .$pfe}"e mm" $i"e säcxf} filr
grffißene ffirruppen gedamht umd t*sx'wtegenc$
eurn " p,f,mLr*n fm Fre:i.en geeignet.

ffinupemgam6

Wfr gehen nache,i"nancJ*r i"n rJen t-iegest,ute
und l*g*n urrs#J:ül Füfts suf die $churlf,e::n
de,* Fltnt*rmarinssl.''Je'bzi-: lcarnn di.e FlsuDc:
\rer$uche:rt " r".\J krirr0ftr:ln.

rr, i rr lu e r" f'c fI

r,,rrt rlr'rl l tr .'!Jr. l (;r ultl){ll alj.nge*
rrrrrtr '; rtt,l rlri, "llirttlrrll"t Urfd

,lrr, \lrrr'.rn,l,,t \/{rtr Wr:r'{,lff iAf'gn.
r,,ir r ,'rlr,ril r,ttrr.rr ,/r't.t,fl.l mi'h
r, ,li r, I i rrr iirnrn l{r'itll,kClf't:
,,ll rl rr i,,r, ,,,li.r rrltttltClfes).

:r ,i, l, I lrrlil, aUf
, rirlIril O.L.V,,g$ Vef-

r ,t lirri,{.;h(}ft. Auf*

hCert [r n:l r-l f rrr

l)il lipilrIr,r
Ilr|t. llrr'
rl tr, ,,iltl, r ,,n
.l,,,llr \/, i'.r'
',{,llr, 'li 

lJ,rrrir
! llrll, i I r tr ,

',", ,' ,,,'



gabs der ft{iubsr iet, B$, den Versender vor
Einnurf des Briefeo abzuschlagen und zu
fangen. SolltB e$ den \iersendern gelingen,
nicht mehr aLs die Hälfte der Briefe ein-
ruwerfen, hahen sie gevlonnen

ElEfentanSBng
Jeder faßt das Linke Bein des Vordermsnnes
mit der rechten Hand. Die linke Hand liegt
euf eeinem fitleken. Hit Elefantengeheul
eetst sich der f;lefant in Bewegung 

"

Zeitungelauf,
Zwei $ruppen stellen sich in einer Reihe
auf. Ilie ersten bEiden Spielen jeder Srup-
pe erhalten zwei Zeitungsbl.ätter. In ein-
iger Ent,fernung stehen zwei $tühle odar
snderes als hlendemarke. Auf *'LoG ! * Legen
die ersten beiden SpieLer ein Zeitungs*
blatt vor sich und stelLen sich derauf,
schließen das aweite Bn und beuegen sich
so weiter, Am $tart uieder angekommen,
ribergeben sie. die Zaitungsbl-ätter den
Nächsten.

Z*ilt ingsfuBball
Bei den rnindestens t2 $pielern r'rerdpn irn*
mer je zwei Spielern ein Bein ausanmens*-
bunden. &nschli"*ßend rr*erden zwei F?ann-
schaftän gebildet " Auf einem abgeeteckten
Gelände *pielen die i,{ann*chaften nun Fuß-
ball " 0hne Termänner kenn der Feiz dep
Spieles erhöht werden



Ieit
für ein gutes
Sueh

Ferien: Zeit eum
frshen Mit,einan-
der. üneh trstz
allern $paß, 81*
ler Freude, Ee-
weguris und ellern
Rummel muß Iei.t
für die Stille,
für Ruhe und
Erholung blei*
ben, Zeit zurl
frohen tlitein-
ander mit mir
selbst. Ein
gutes Buch ist
dabei oft eine
vlertvolle
Ff ilf e: eS kan
beruhigend
wirken oder
amü*ent, es

FESIEE,I:

konfrontiert oder
vermittelt, e$
I"ällt Hoffnungen
entstehen oder
regt zum tlachden-
ken Bn. 0oeh he*
ben Bticher meist
nur ei.nen Hert,
wenn sie zum
Leben führen,
und jede Lese-
stunde ist ver-
geudet, eus
der nieht ein
Funke Krsft,
eine Ahnung
Phnntasie, ein
llauch von
neuer Frische
sich für den
Leser ergibt.

Unter diesan ßesichtspunkten ao}len hier
einige Bücher vorgestellt werden:

P.S. Die Redaktion urünscht etlen Leserat-
ten such genügend HeEentago, aR
denen Ihr Buch $nll Buch vernaschen
könnt I t



SLuno Kochan fragt in seinem Büchlein:ohlas schreibt die l{aus dem }ieben Gott?tr
fn zEhlreichen Briefen, von'denen jeder
mit einer lustigen Zeichnung illustriet
ist, schreibt die Haus ihren oKatzen-
jammern dem $eben 6ott; daB es hierbei
einiges zu ochmunzeln gibt, ist unver-
mEid1ich. Doch Humor hätt bekanntlich
Leib und Seele zusrmmen.
Stano Kochan I Hes schreibt die ?tfaus derrr

Lieben Botü?

hlem die tilaus jedoch nichts zrt
sagen hat, 'der sollte viel-
leichü einmal auf ein kleinee
l.lädchen hören. Der Titel des
Buches lautet: "Hallo, Mist'er
Gott, hier spricht Anna"
AIl"e Lieben Anna, brenn sie
mit f4r, Gott spricht: über
das Lehen, Liebe, l{enschen. , .
S. Fynn: llallo, ilioter Sott, hier spricht

Anna

Hem die Zeit f,ür die dicken Bücher fehlt,
der wird recht gerne nach diesen kurzen
meditativen Texten greifen, die, kurz und
morkant geschrieben, rum Hachdenken und
Auseinandersetzan änregen, üilit tollen
Fotos illustrier,t, eind die Bücher üLiebe
dein Leben" und "Dir zum Leben" Anstoß,
eigene Lebenssittlationen zu hinterfrägen;
Träumen nechaugehen; Einsamkeit zv genies-
sen und Kreft zu echöpfen für eine Lebens-
änderung, einen Neubeginn, eine.r eigenen
Heg:
Her$ann Brüggemann/lfoLfgang Kllnkusch;
Liebe dein Lsben
l{ertin Fuehe/Volker Göhrun:
Oir zun Leben



Viel erschreclcender dagegen
Aufnahmen in Christa tlolfs
Nir lauschen *iner $timme,
der ruhigen $timme einer
Frau, die von den Gescheh-
nissen eines strahlend
schönen Tages im Msi. 86
beri"chtet. Ihre Ang*t um
den lebensEefährlich &r*
krankten Bruder t^lirci noch
überlagert durch ein* G*-
fahr, die der genzen blelt
droht: Es sind di"e Tage
der Atombrandes, der ver*
heerenden rädisaktiven
Wolken von Tschernobyl
Christa ltolf ; $t$rf a].I-

uirken die
*'$tcirf a1l t' .

Ei.n wej.teres f{achschlagewerk für Jugend-
liche, die nicht, nur über LJmwel"tschutz
reden, sondern auch handeln vrollen, ist
bei Edition Erdmann erschienen.

Naturschutz in der
Geme i.nde
In Stadt und Land:
die heimische Tier-
und Pflanzenwelt
schützen !

Es gibt viele prak-
tische Tips, wie man
anfangs zaghafte und
kleine Aktionen zunl
Erfolg bringt.

CIaus-Peter Hutter/Gerhard Thi.elcke/Claus-
Peter Herm / Berthold Faust:
Naüurschut,z in der Gesneinde

Viel Spannung verspricht das Buch des Jahres
1987 "Das Parf um" von Fatriclq S[isskind.
Für seine neue Parfum*Kreation braueht
Jean-Baptiste Grenouil"le das Blut frisch
gemordeter Jungfrauen
Patrick $üskind: Dss Perfunn



itchcock s
Itung, Sep
n und
gängen,
er Alt-
lebn i s aen
ive.
spsn*

ich Fä11e,
und Bob

Der Name Al"fred H

$pannende Unterha
heimlichen Rätsel
verblüffenden Aus
das liefert uns d
meister in dsn Er
dreier Jungdedekt
Flier sind es zwei
nende und gefähr1
die Justus, Peter
Fätse1 aufgeben.
Alfred Hitchcock:

agt schon a11es,
aart mit un-

Die drei ??? und der
heimlich 0rache

und des Riff der

un-

Heie

!{er hat sj.e.. geliebt, im Zeltl"ager vor 2

Jahren? Den kleinen Bär, den kleinen Tiger
das Tigerentchen. . .

Hier sind nun a}le Gesehichten mit den
bekannten Figuren &ua dem Fernsehen: Je
48 Seiten mi{ dunchgehend farbigen I11u-
strati.onen,
0h, urie schön iet Fsnans:
der kleine Bär und der kleine Tiger sind
ganz dicke Freunde
Post für den Tiger:
l,{ie die beiden Freunde Die Brief- und
Luftpost und das Telefon erfinden.
fch rnach dich gesund, sagte der kleine BEr:
0je, der kleine Tiger ist krank. Aber zum

Glück gibt es ja den kleinen Bären.

FAkf-. . i5Yr' I
-;;*4-',{ts anll



ffiei.ns 3.i"eben Freunde I

Iinen heralich €ruß rnöchte ish fuch alten
üb*r unsersfi Kompaß schickenn den fhr in
der Letzten Zeit ja fsst nregelmäß*gstrr
arhelten habt.
$chcn eeit 1ängbrem wurde ich von Stefan
Werner gebeten etwas von mir für den Kom-
p€B zu ereähl.on. 0ies möchüe ich heute
also tun.
Die maisten ysn Euch werden mich von Zelt-
lagorn und AbteiLungstegen her kennen.
Vielleicht habt ihr ja donn mitbekommen,
daß ich irn letzten Jahr beim Bund war" [}orb
uurde ich Mitte Augusü entlassen, daryrit ich
ptinktlich zum t. $eptember hier in Bi.berach
an der Ri.ß bei einer Arzneimittelfirms
meine Lehre beginnen konnte. Jetzt erlerne
ich also den Beruf des Eiologielaboranten.
*das der $o aller nacht?
+ 7u allererst ist er in der firforschung

(Grgnd]."agen5o*?c.hulg) all dessen be-
schäftigt, h,a$ rrn$ die rnoderne Binlogin
so al1es bietet. Er entwickelt bzw.
frihrt Versuchsreihen durch, die der ihm
vürgesetztq Wissenschaftler im Hahmen
seiner Forschungsarbeiten ej-nsetzt.

+ Im zweitmeisten Fi"nsatz st*ht der Bio*
logielaborant ln etwa gleich in der
$1aI_yse in entsprechenden Labors tnif-ffiiäffiferung von ilakroorganismen wie
Pilzen, Hefen, Sakterien €us Proben von
Krankenhäusern etc. ) sowie in der Erpro*
bung von neuen Arznej.-Wirkstaffen Effi-*

puter,
an Zellen, einzelnen ürganen, und euch
j.m Tierversuch. Letzterer uird, t{o €s
geht, durch andere Methoden ersetzt, i*t
aber * leider * unver;ichtbar.



+ t{enigero aber auch, wird er in Kranken*
höusern in den Labors dort zur Unter-
suchung von Blut, Urin, Lyinphe und l'likro-
organismen eingesetzt.

Dezu habe ich zusammen mit !4 Kollegen bisjetet zunächst eine Grundausbildung im
Lehrlabor der Firme erhalten. Et gsb Kurse

Umgong rnit üeräten, Arbeits-
techniken, Umgang mit Ver-
suchstieren, Erstellen von
Vers uchsprot o koLLen
l-ehre von den $toffwechsel-
funktionen der verschiedenen
Srgane, Krenkheitsbilder,die
daraus entwechsen usw.
Lehre \rfin den ZeLlen des
Blutes und i-hrer Funktianen
eowie der Gerinnrtngsfunk-
tisnen
Lehre von den Geweben der
verschiedenen 0rgane, Tech-
niken zur Fertigung von
Dünnschnitten t3-5 Mikrometer
dick) und verschieden Färhe-
techniken
Lehre voriß den oben genannten
Organismen und ihrer Stoff-
$echselfunktionen

in Laborkunde

Biechemie:

Hämetologie

Hi*toLogie

Plikrobiologie

Hitte Juni uerden wir domm vor Ort kommen, wo
wie in Laboratorien wie normale Laboranüen
eingesetzt werden, und noch vieles zu ler-
nen haben werden. Zunöchst komme ich in die I

KrebsforüEhungsabteilung der Firma, eF-
schließend in die Fiochemische Abteilung.

' Ss, des ieü da.s, trra$ ich so beruf lich zur
Zeit mache. In meiner Freieeit mache ich in
erster Linie Arbeit für die Abteilung und



die 0iözese, lrlenn mir dann noch Zeit, bleibt
fahre ich Fad oder spieLe Geige, Gitarre
oder lese in alLen möglichen und unmöglichen
Büchern, um mehr über Geschichte, Literatur
allgemein, die Geschichte verschiedener
Völker und über Schönstatt zu erfahren
Und damit wäre ich bei etwas, das ich Euch
ans Herz legen mächte. Oder besser bei drei
0ingen, die nir wichtig sind:
* Der Bildstock: $o viele Jungen, wie am

Pfingstmontag zur Maiandacht am Bild-
stock urären, waren in den letzten drei
Jahren ?usammenggnommen nicht dort. 0es-
halb möchte ich Euch dicke bitten: $orgt
für ein echtes Leben dort. Macht Radtouren
und nehmt a1lp nnit, die am t'leg liegen.
Liegt Eurem Gruppenführer $o lange in den
0hren, bis er gegen die nächstliegende
Gruppe arn Bildstock ein FußbalLspiel oy*
ganisiert. Und vor allem * Echließt den
Bildstock an einem festen Ort in Euer Ge*
betsleben ein. Damit die 0ottesmutter vün
dort wirken kann, braucht sie {Jnser lrlach-
Sain, unser t'um sie kümmern", unser Gebet.'
$ie ist unsere Königin ! Viei"lei*ht findet
sich der eine oder andero, dem es mal
wichtig wäre, die Sründe und Umstände der
Krönung zu erfahren. 0der e$ möchte mal
einer von Euch die Krone äm Bildstock re-
parieren ?

* 0&s Ieltlager: Uj.e1s, wieder einmal rnehr
{zahlenmäßig) .aIs in den vergangenen Jah-
ren, haben sich schon ein erstes rnal äur
Vorbereitung des Lagers getroff,en. l{enigs-
tens zwei weitere Treffen werden folgen;
dahinter steht eine f*lenga Arbeit und Ein-
satz aller Beteiligten. 0ieser Einsstz
ist für Euch, und ich möchte Euch deshalb

l
{

c

I



bitten, $eldst Euch baldmöglichst bei
Pfnrrer Hoch, llhlandstr. Q1,in 7972 FelL-
bach-Schmieden afi,
und schleppt alle mit, von denen ihr
glaubt, daß sie unssr Lager mitmachen
können.
0ie Combraifahrt: Im Rat der Abteilungs-
führer unserar üiözese - dem Gaurat * ha-
ben wir beschlossen, endgülti.g den 0oppe1-
bus für die Fnhrt zu beetellen, 0as heißt,
uir werden 75, zu deutsch "Fünfundsiebzig"
Jungmänner u usamrnansuchen rnüssen. Die
Fahrt g*ht äm S.August auf der LH äo, und
geht nach tambrai in Nordfrankreich, wo
Josef Engl.ing gef allen ist. Auf dem llin-
u,eg werden wir all die vielen großen und
bestürsenden Kriegsschauplätze besuchen.
Zurück sind wir lechtzeitig am L3.Augusü,
0as ganze für 1äpp j.sche 1S5. -n$4. Anmeldung
bei: Benedikt 8auer, ArnoJ"dstr. 39

7100 lleil"bronn
8ei der Anmeldung bitte 50.- Df-l auf fol-
gendes Konto eum Kauf von Verpflegung für
di.e Fahrt überkdei.sen:
Adresse $.0. Kt*: Nr " 2704 68-?04,

Postgiroamt Stuttgart
$Lz äüü 100 70

Sq, damit h*be ich Euch a13"es, wa$ mi.r
auf dem Herxen Ii*gt, eraöhlt; meine
Eitte: Tut sin uhriges dazu.

Herzl"ich ürüße im ft!onat dar
Sottesmutter,



Dlcnetag, la.e.'t8 bel RemonYllXt

FHge tet der l{ensch? Baa bat iter
llcngEh? $ag rllt itcr l{enreb? ücsu
tst dcr llsnseh ila.? Gmg soaderbare
gsOsnftn drlirrgen elab uLr ltf bel
dieaen Frascr... llnd rae bat Seder
üieger l4eneehen srf dleser Selt?
llur {as lcbea - aLnar stras beaser
a1a der andercl aber or Xabt aueb
nur, ifor'u eleo tßt eer $eneeh tla?
l$ur auo Sterbaa?,,.*
!Ic.b rrtll lbnen aur Pcb.reibet'

CA&TBIEÄ-E.
frÄ.**FrTn

oü. - t8. ,/lügrf,t l$88
lDlt'rcrc lRoltCrtb uP*-34$ttfißFt

l{tü 19 Jabrsu kouut üoeef är61tng
Ln den Krleg und er gebiint uu
den lfausendenn dto in Empf un
üle feetge,fabraaen }tonten 6e-tötet rerdgu,

Iaet wie Eebn runlea stEüs die
$orte unpfun*an. die uan ilber
li.csa Foldeten apraeh, urr {b:'en
Sterben oinea Sinn abzuge*innen.

Ängeeicbte dcs at$nlosen 6te11un
ltrtages IäBt sE unso uehr auf-
horcben, wenn da oln Soldat iat,
d.er lnnerlisb reüer gcrbrlcbt
socb sl.gb boüäubt, dsr lteagsb
bleibt. ro 68 d,Lc nel.ateu vor-
zlchen, etab öeü lDler"l.ssben ao-
sugleicbea,

Du biet elngcladanr ÖLescn lllana,
Josef &gll.ag suf d.ie Spur zu
totruen. In Oar Rad.tkalltät astuee
Daael,na lältt sr una beuta üoeo sebr i.us .Auce. ueil eratcbt i-o Uelüecbneta untergehtr sie uarr e6 5ei Leid oder
Beechweraia Eexae;.üut. Neinr 4le scbwierige lage 1ieß
Joaof Ereltrrg ureo unbestsc[llcber nseb Gött e[chea
und oela Xrafürollee laben aelgt uae, da8 er sein Daseia
aug d.l.eeer ßottesverbundgabelt-6anz ürrd ger aeisterr
tsonnte.

9eeFn dcr_Fahrür 5.8. 19.9O IÄr tb*chIuß: ,1ä"8. os 19,00 üi[ostcn; 195,-
llter: ab 16 ilchren
uel"tero Infornntlolen ünd ÄnreldusB bei Benedikt Bauer.4rnoldstraBe 19, 71oo Bellbroan, oder beiru AbteiLi'oÄÄitibrer.



C,a"s ge-[6 Cn6 e"*
o lltep{r.ff Sea-n*€,,

t:It u
,li :i
r i-r" I.I

i,r'?



,

nDie Eeit war gekommenr wo die DreimaL l'lunder-
bare Mutter ihren Thron in Rottrrreil aufschla-
gen sollte. Grtindungstag war der erste !fai-
sonntag im Jahre 1'9?7 " Dieser $onntag var
zugleich der 1 . Mai. ISnsene iunge Abteilung
sollte sich ganä in den Dienst der lieben
Gsttesmutter stellen. I'{it Maria, der Maien*
köriigin und echtem Sodalengeist voll.ten srir
das grroße lterk vagen,tr

Sorl.iebe Freunde, sch:rieben damals die Jungrmänner
aus dero Konvikt in Rottveil, als sie sich in den
Dienst der Gottesmutter stell.ten. Diese Abteilung
mrchs dann in den nächsten zehn Jahren gevaltig
änr Als dann 1937 die llttesten zurn Arbeitsdienst



W
mußteno tat dj,es der ganren Sache auch keinen Ab*
bruch. Die -|tingeren ilbernahmen die A,u"fgaben der
Abteilungsftthnung und verkilttdeten jeden Monats-
anfang eine neue Parolen Ifil Jahre 1 939 waren in
allen Kursen des Konviktes unge.fi{hr die }tlil"fte
der "Tungen $chönstätter. Dieses "fahr sollte wohl"

auch die Bltltengeit gevesen sein, denn noch in
di.esem Jahr wurden die Ätteren eingeaogen und die
Jüngeren xraren noch zu wenig rnit den Gruppen ver*

!*achsen, so daß das Ende kurz bevsrstand,
Das endgilltige Aus kanr dann 1941, als das

Konvikt vom Milit,är beschlagnahmt wurde.

Nach dem Krieg waren es nur noch 5 Mann, die
versuchten, die Abteii"urngserbeit wieder auf *

zubauen. $ehne11 gab es e5.'nige Gruppen, die
auf der Linie des neuen Abteilungsidea).s
weiterarbeiten konnten:
seid narren gottes !

die v*eIt i-s'b teuflisch!
l*erft christi f euer !

du herrln, sende uns !

Neben der Schtinstattfahrt 1S50 ist der Be-

such bei Pater Kentenich, der tg61 auf der
l-iebfrouenhöhe t{ar, das herausragende Ereig-
nis in dieser Zeit, Doch mehr und mehr gab

es Prsbleme - auch eine Dashcufahrt konnte

sie nicht beheben - so daß im Frtihjahr sich
Vikar !'linckl-er mit den Altesten zusslllrfiBn-

setrte und einen neusn Anfang besprachen.



kdv
Unter andarEm wurde ein Zeltlager geplant.
Dieses Lager fand dann 1967 bei der LH statt.

0as Interesse an dem Zeltlager stieg von

Jahr zu Jahr. 797L entstand dann in 0bern-
dorf die erste Schönstattjungmänner-SrupFe,
die sich später "Griindergruppet' nBnnte"

Ihr groBes Anliegen wor e$, die 6ottesmiltter
in die fqitte der Sruppe ru holen. Es kam die
Idee auf , ihr ein sichtbares Zeichen zv

aetzen. 0as war däe Gehurtsstunde des Bild-
stockes,
Im Sommer tgVZ fuhren drei aus dieser Gruppe

mit anderen Jungmönnern der 0i.özese nach
Cambrai, Mi"t dern f ee ten Entschluß, die Idee
eines Bild'btockes zu verwirklichen, kehrten
die drei sus Csmbrai zurück. Am 18. 0ktober
desselben Jahres weihte dann die ganze Gru-
pe den BiLdetock ein. fn der nächsten Zeit
kam immer mehr der k{unsch auf, sich mit den

inzwischen gebildeten Grr.rppen aus der näheren
umgebung zu einer Abteilung zuaammenzu-
schließen. Nach vieLen Diskusionen und tlber*
legungen wurde der Bildstock der Gründergrup-
pe zum Abtei.lungsbildgtock erwählt, So uurde
dia Abt,eil-ung Sberndorf am Iü.1Lt. November

1973 ins Leben gerufen.



Itleben dem Zeltlagar wurden regelmäßig Ab-

teilungstsge. durchgefühnt " Die Führung der
AhteiLung lag in den Fländen des Abteilungs-
rate*, der snrnrnhl organisatorisch, 8Is auch

geistig den Kern bildete.
Als VerbindungseLement untereinander ent-
stand die Abteilungsreitung $Kornpaß".

Auch auf diese Weise konnt,e jedar Einzelne
am Leben der Abteilung teilhsben.

Wie das Leben der Abteilung konkret eussah,
davon möchte ich Euch in den nächsten Aus-
gaben des Kompeßes berichtsn.

Anmerkung: Wer nCIch Genaueres über die Ent-
$tehung der Abteilung bzw. euch

die Seschichte der $chönstntt-
J Ungmsnner der ganzen Diöaese

Mi.t viel-en
Bildstoek

kennenl.ernen möchüe n kfinn des
i.m Büchlein nrüeschichte der
Schönst attj ungmö nner , 0iöe eee

Rottenburg -Strrttgart " 118 chlesen .

8rüBen, verbunden über dem

Qsje'r 
Tke't



Ea g -Bj.Sher_,sgs qtl a h:
OId f-lc0i.ILi sttnt auf dem Kto und rrerrät
die geheime Formel' des 0i111-14üslis (2En-
H"VXC0O-HXUV'"o* (ZNZ {OHg') , ufl Jennifer Lr

däs Leben zu'fFtten. F.i. und Andrew mi-
schen das F,lüsli z{rsü$rmen,

lerzre FoLEE x216

1, SZEf{E 0fiT: Küche
Andrew: Jennifer
R. J. : Jennifer
vom Klo her I Jennifer
{Andreu beugt sich über Jennifer und gibt
ihr einen Löffe1. des lebeneerhaltenden
Ftüslis. )
Jennifer: (mit letztBr Kraft echluckt sie
und stannmelt) Zucker,-z-Zuh,-z*z-u. . .
(CIies waren die letzten hlorte von Jennifer)
Andrer*: lrfein nicht. 0u darfst nicht von

un$ gehen. f'loch nicht. 8itte, bäh,
böh, buh, schnief , bitte. .

R,J. : Ahrgh...Andrer*,hilf mir. Ich .hab
doch auch vsn dem Zeug probiert,

Andrew: |la, das hättest 0u dir sn gedacht.
!,lit Jennif er z.u sterben, ffff fcir
immer vereint zu sein
{Er rennt rum Fenster}

R.J. : Aaaaaeahh,hilf rnm-nmiiir,,,
Andrew; (entschlossEn) Nein! !(Er springt aüs dem Fenster, londet



suf dem Ziegenstoli" urnd veruundet
die Ziege Anabel-1 tödlich)

R.J,: {eue der Küche} A-AAndrew, hilf.-*
{Pause} **-rnir

vorn Kl-o; Ff,rf ulp i
&r",s desn Ziegenstall: *-t-

e. $IEf{H 0fiT: Krankenhaus bzw.
Leichenha us

l".Dsktar; ßrübe1-,an w&F die wohl gestorben
si.nd?????????

2. floktor; ,{cfr, die arfien KerS*
Schwester: ldar hestimrnt ein Verein aus dem

AJ. I
1 " 0oktcr: *ns
{*lähreneideseen
Karnel: Mhrhmpf
Flugeeu$; &rurn n brurn
F3.ugEür.rg : Fffssc[rea

t. Sskt*r
ä, ücktor

1. ffieiktnr
ä. ünktmr
li. ffuktgr
3 " Flsktsr
3 " $oktcr:
*. Snktpr l
1.. ünh'h*r
ä " $*ktor
3 . $ok hor
ä, üols'b*r
1,,, ü*ktor
ä . *gktsr
t. üuktor
? " üoktc:r

ltiuß untursusht werden
in der Hijste: )

fFt-*f

KameL tot, Flugzeut *ct

Sk o Spel t
wi-eso $ka)"peLtr, nimm
cf i"e $ehers.
Nein * i.etr iqil-l- j etet
$*her:e i $

*ikelpell t

' *fiere t { f

$kntr6:eL)"t
$ahere [ ! t

$kari.perl.I I
$chere ! l !

$k*lpell t
Schere ! t t
$kalpell !

$*here ! f !

$k*lpe1 [ I

$che,re ! ! f

t

I]

t

f,*for-wru

dclch l"i-eher

das |}knlpetl !

!
t f .f f t



Schrseater: Menach, atrei.tst Hueh doclt nieht.
l{ehmt ds*h die Sf!ge!

Irlt gsnzsn Krankenhe$s : "trubel* 3 uchu, hech
soll sie leben

epät*r beinn Sbereret
t.$oktor: Sehr merkw{irdig, Zwei starhen. en

einer t,ädlirhen fJnterdosis Zr$ker,
der dritte iln FnI-1ri* rnecheri.*us
(deute sh: Fenster*ture mir Ä*f'*
praJ.l auf *inqm If.egenstall)

0berarzt; F*s gcfrt j* *icht tttit rech*sr"t
Dingen ru. üa f"rilft nur nech B*ns,
di.e Pclizei,

Die Poliaei untereuch* dns Haus, flndet
sben niehts, bie euf eine verechJ.oßsne Kls-
tür" I'lit ei.*er* $F*zi.nli"sten vom KßB wurde
die Tür nt"rfgespner*gt. (K$$*Spezi"olisten *ind
ja bekanntlich *ehr *xpleuivi Doeh eie
f anden nichts " Nur ei.n Toter lag in der
Kloschüssel, und uie die garichtsmedizi-
nieehe Untersushung ergab , war der Tote
ertrunken.

[es a].so ist doe tragische Ende des Bi]li-
CLens " Zu bemerken wäre nur noch sines:
}{arum ist 01d }lCCIilli in der Kloschüssal
ertrunken?
Diese Frege uird nsch die Kri.rninalisten
der nächsten 100 Johre vor frätsel stellen.

ffiwdw $



/f. Klw4-$

SoA&*#^#f"A#
Osterapntagr 4. Aprl-l 19881 1$.30 Uhrr Steb*
f,reuenhlihe. Knatternd eetzte eich ein orange-
farhenes Etrves tn Son'o8png" Es war etn al"ter
VS-Bus, darin ?:efanden sich. sechs angehende

Heil-iges Ändress Ma*t al"s Steuerrnann, Seter
üel"selnsnn, Dietsar Mauchr Mar*i:r $chLeehtt
l{orber* }e3s und ruelne Wenl-gkeit r Vo}ker :',

Mettnann, $o schl"tehen wir also mtt G&o 100

ilber die ,{utobnhnen * Kurs auf Sehönstxt* '
Unsere erst* $tst{on Sort war das

Urhetl-tg*uslr bevor wlr aueh nosh. d^en l"etxten
tetl su unserels $ehloß auf ilsm Sarienberg
Ln .tngriff, nahnsn* Kuru vor 20'30 llhr betraten
wir eeh}l"eßl-tsh gespannt dls heiLlgen l{a}}en
unseres Jugendsentrumen Bevor wlr rrns tn d.en

Setten verkvoch.en lfe$en wir den Abend im
Rateicel"l"er ( k:"e*ne 3sr lnn Jugendrentrurs )
bel }*.zza un8 Rotwetn auskJ.lngen" { I'Ur *te
$keptiker s fis glbt itort natürl"t*h aueh

alkohol.frefe #eträ.nk*o von d.en*r: wir ebenfells
Gebrauetl mechten* )

Äm näshsten $ag nahnen wlr wre üann den

themsttechen f*tl- uüssrer Ref"se Torr Herr
Dfll"tnger uad *nd.reas durchJ.euchteten ury*

hervorragend cl.fe 1" Grtil'dungeurkunile und das

I'l"ebesbf.i,nÖnJ"e "



Aber ntcht nur *heore*fs*h wol"Stun wtr
uns xni,t d*n Änf&ing*n $chtiae*etts befesssrlo Ss
e*an* euf enserero recht unlfsnslre*"cli*n, $ed'ooh
selrr *nt*reesan**n Fro6:ramm efne Ftihrung ües
dlenstäl.testen ffiartenbruders TI*rrn Blank, *sr
uns elntgee tiber d'ae $*u*l.errkelm 1n Ehrenbreit*
ete*.n, i.n den belqar*n*3f*h eusl: Pat*r Kantun1.eh
untarrlohtet hat'te, errff.h3teo
Weitere ?rogrammpunlct* werex? Sesushe J.m

ffiLas*onebeue unü J-n der Fster Kenteniah Be*
S*gnungset&i*te, *aw*"e efne Fesfelrtigun.g &er
#*ldsohniede der Marienbrüd.er" l{eben dem

Messon Lm !{auehe*}.igtum des Jugendzentrwns
*urften wLr aush etne l,{*see ln der Srüniter*
kepelle suf Berg $ehtrnstattr sus&n$en uit
Pater Ftecher, f*iern" BeeJ.ndruckenel war auch
etn fonbtLd üb*r den vor kuraen verst*rbenen
Generaloberen d^er li{arienbrücterp Herr H*rberger.
fn der Zwieahenaeit hieLten wir une nl"t fLsch*
tennts fi"t,

lFas den weltl"lchen Beretoh angehtr so
konnten wir uns gewlsse Ättraktionen von
Koblenz niaht entgehen laseeno $o E,Br das
d.eutsche $ck, an clero wLr unserer patrlottechen
Seslnnung frel*n Lsuf Lle$en, indem wir uns
spät abends enteahlossen hat*en1 üort 0t*
ileutsahe Setlonal.h3rnne zu eingen, Dte
uuslkaLLeeho $ntemalung von Martln $ebleebt



ntt seln.er frompete vcrlteh dlem Ganasn elnen
fr feterllehen Charakter rr. Ane.ehLi"e$end

fuhren wtr auf die Festung Ehronbreitstoint
von der sich uns eln fssrinlerender Flf"ck
auf des ltch*er*eer der Stadt KobLens bc*,

Am letrten fag uns,er€F Aufenthal*ts each*en
wir unseren .Arbeiteeinsatr* Wir tt rlsgen rr im
wahrsten Stnne &es X9ortes noeh Fär.lsue &lls *

Jeder korur*e unter Bewels etelSenr wle psr*
f ekt er &it $i{ge r Bsil und Haeke unge}ren kalrn"
SecLer das kilhLe Wetter noeh dte sshweißtrei*
bende Ärbett ealbst konnten uns dabel unsere
gute lrarrne vemiesen.

Hach dlesen herrltchen Sa8;enr ille clem

Verwell-en l"u ?aradtee gL!.ohenr wurden wir be*"

der Heimreise am $amstag gleish ruckartig ln
dLe Real-ität d.ee{harten Alltager rurüekgehoJ-'b.

Um unseren kuLtureLl-en Horlsont etwae Err €T*

wfetern, nachten wir traglecherweise Zwiseben*

station aur $peyrer Don. T{enige $inuten cpäter
standen wir mlt eingeschalteneut Sarnbllak-
licht auf elner Kreuzung und betrachteten ilen
glitcklteherrvelse geringen $cheden &n unserea
tt heillgen Blechle tr nach einen kletnen UnfalL.
ALLes anilere kan unbeschad.et ru Hauee wleiler
&ifl c

Jeder der Setetlt8$en etlürgt mir ntt



$Loherhelt änr lrsnn lch behauptes daß äto
Retee I"n { faet } $eäer H{neleht el,n rlesen
Srfol"g war *

Ien 0rganisatoren eln gewalttgee I'ob !

M$gen il{e dahefmg:eblf,*benen 1o Krets'r}er bJ.s

an Lhr Lebeneende tiber dies*s Versäus$ls nlt
den Zähnen knJ"rschen , s *

Euer YoLker

{!
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